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Halle und Umgebung
Halle 27 Juli

Kriegsgewinn Beſteuerung
Auf den Antrag der Stadtverordneten in Dresden wegen

der Kriegsgewinn Beſteuerung hat der Rat von Dres
den beſchloſſen um ein entſprechendes Vorgehen bei der Reichs
und Landesregierung zu erſuchen zuvor aber dem deutſchen
Städtetag die Angelegenheit mit dem Erſuchen vorzul
die geeigneten Schritte ſeinerſeits zu tun

Ein Feind im Land
Aus geiſtlichen Kreiſen wird uns geſchrieben
Ein Feind im Land Woher Wo Unſere Feldgrauen

kämpfen doch heldenhaft und ſtehen wie eiſerne Mauern
und doch ein Feind im Land Einigkeit und Opferwillig
keit waren bisher unſer Beſtes Wir beteten um ſie wir
übten ſie Darum wollen wir nicht ſchweigen da ſie bedroht
ſind Sie ſind bedroht durch einen Feind im Land dem
Wuchergeiſt Wir wiſſen wohl daß jetzt in der Kriegs
zeit vieles teurer iſt und teurer ſein muß aber ob darum
alles teurer ſein muß Sind die ungeheuren Preiſe mancher
Nahrungsmittel alle wirklich bedingt durch Seltenheit der
Ware oder beſchwerliche Beiſchaffung Oder ſind etliche
Produzenten und Händler der Meinung weil vieles andere
teurer geworden müſſe auch ihre Ware teurer abgegeben
werden Man bedürfe ja der Ware und werde darum auch
die höchſten Preiſe ſchon zahlen und wer s nicht vermag
ſoll ſehen wie er durchkommt Wir erwehren uns ſchwer
des Gedankens daß da und dort Wucher und ſchlimmſte
Geldgier mit im Spiel ſind Das ſind Feinde im Land
Wir glaubten dem kühlen und kalten Rechner der herzlos
Gewinn herausrechnet und herauspreßt mag darüber das
Herzblut von Tauſenden fließen und anderen Tauſenden
das Herz brechen weit drüben in London und Newyork
nun ſcheint er auch bei uns ſich frech an die Arbeit zu
machen Aber Wuchergewinn ſchnöder Gewinn Nah
rungsmittel ohne wirkliche Not verteuern während die
Unſrigen draußen ihr Leben für uns einſetzen iſt ſchändlich
Bei uns und an der Front und bei unſeren Feinden dadurch
falſche Vorſpiegelungen über den Stand der Dinge bei uns

erwecken iſt Landesverrat Die dringend notwendige
Einigkeit wird damit aufgehoben wenn in Vaterlandes
Not einer andere zu übervorteilen und ihr Bedürfnis aus
zubeuten ſucht Die Opferwilligkeit wird lahm gelegt un
mittelbar denn dem Vaterland in dem man ſich Wucherern
ausgeliefert glaubt opfert man weniger willig

Wem es nicht gilt den trifft es nicht Dem geldgierigen
Wucherer aber ſei s geſagt Geiz iſt eine Wurzel alles
Uebels Er ſpielt zudem ein gefährliches Spiel und könnte
bald erfahren daß er verdammt iſt mit ſeinem Geld dann
wenn durch wucheriſches Treiben und ſeine Folgen der feſte
Wille zum Durchhalten und Sieg bei den Anſrigen irgend
wie geſchwächt würde Möge die Obrigkeit zum allgemeinen
Beſten tun was ihres Amtes iſt ſie hat erfreulicherweiſe
damit begonnen und ſoll noch feſter zugreifen Aber auch
aus der chriſtlichen Geminde heraus ſollen ſich deutliche
Stimmen gegen ungerechtfertigte jeden Gemeinſinns bare
Preistreibereien erheben Ungebrochene Einigkeit und froh
gemute Opferwilligkeit fordern es unſerem lieben Volk und
Vaterland zu ſieghafter großer Zukunft

Daß es höchſte Zeit war zu Maßnahmen des Bundesrats
segen den Lebensmittelwucher zeigt u a folgender Aufſatz in der

Täglichen Rundſchau

Maßloſe Verteuerung der Räucherfiſche Dem
Zuge der Ausbeuter oder Wucherer haben ſich nunmehr auch die
Kroßhändler mit geräucherten Fiſchen angeſchloſſen
drei Bücklinge die in Friedenszeiten mit 25 Pfg bezahlt
zu werden pflegten koſten jetzt 75 Pfennige Jn dem
gleichen Verhältnis alſo um das Dreifache ſind auch die Preiſe für
die anderen geräucherten Fiſchwaren geſtiegen Den Kleinhandel
trifft bei dieſer Bewucherung des Volkes wie ausdrücklich feſtge
ſtellt werden muß keine Schuld Dieſer iſt vielmehr wie wir
hören feſt entſchloſſen den Verkauf von Räucherfiſchen ſo lange
einzuſtellen bis der Großhandel wieder zur Vernunft zurückgekehrt
iſt Zu dieſer Entſchließung wird man ihn nur beglückwünſchen
können Es wäre nur zu wünſchen daß dieſes Vorgehen nicht auf
GroßBerlin beſchränkt bleibt ſondern der Kleinhandel im ganzen
Deutſchen Reich geſchloſſen dem Großhandel die Zähne zeigt Von
den Behörden abermuß erwartet werden daß das
Treiben des Großhandels geſühnt wird Falls nicht
der Nachweis erbracht werden kann daß die Teuerung gerechtfertigt
iſt Das dürfte unmöglich ſein denn friſche Fiſche ſind im Preiſe
weitaus nicht ſo geſtiegen wie die dauerhafteren Räucherwaren
die zumeiſt von der Oſtſeeküſte Bücklinge Flundern u zu uns
gelangen Wie es ſcheint haben ſich auch dort Hän dlerringe
gebildet die die Zeit zu einem reichen Beutezug für gekommen er
achten Daß man nunmehr auch die Fiſchnahrung dem Wucher
anheimfallen ließ iſt um ſo verwerflicher und verbrecheriſcher als
dadurch bei der beſtehenden Fleiſchteuerung die minderbemittelte
Bevölkerung außerordentlich hart getroffen wird

Aus Kohlenhändlerkreiſen wird uns geſchrieben

die Verhältniſſe hinſichtlich der Verteuerung der geräucherten Fiſche
nicht ſo arg

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz wurde dem Oberapotheker A Walther

Sohn des Lehrers S Walther Halle Giebichenſtein zurzeit im
Reſ Feldlazarett 79 24 Reſ Armeekorps 48 Reſ Diviſion der
Kaiſerl deutſchen Südarmee verliehen

Der Kaufmann Eduard Enghardt aus Halle zurzeit Unter
offizier in einem Feldartillerie Regiment erhielt im Weſten das
Eiſerne Kreuz

Beförderung Der Offiziersſtellvertreter R Meng 1 Taxa
tor am Städtiſchen Leihamt hier iſt zum Feldwebel Leutnant be
fördert

Erlaubnisſchein
für Andenken vom Kriegsſchauplatz

Kriegsteilnehmer und deren Angehörige befinden ſich vielfach
im Beſitze von Beuteſtücken und Munitionsteilen die als zuläſſige
Andenken vom Kriegsſchauplatze mit Erlaubnis der Vorgeſetzten
mitgenommen oder überſandt worden ſind für die aber der vor
geſchriebene ſchriftliche Erlaubnisſchein des nächſten mit Diszipli
narſtrafgewalt ausgeſtatteten Vorgeſetzten nachträglich nur ſehr
ſchwer oder überhaupt nicht mehr zu beſchaffen vielleicht auch ab
handen gekommen iſt

Um dieſe Perſonen vor unbegründeten Anzeigen und der Ge
fahr ſtrafrechtlicher Verfolgung zu ſchützen hat das Kriegsmini
ſterium nachgelaſſen daß allen ſich freiwillig meldenden Beſitzern
von ſolchen Gegenſtänden nachträglich die ſchriftliche Erlaubnis
zum Behalten durch die örtlichen Militärbehörden in der Heimat
erteilt werden kann

Für die Erteilung der obenerwähnten Erlaubnis iſt für den
hieſigen Korpsbereich das ſtellvertretende Generalkommando des
4 Armeckorps zuſtändig

Der Poſtverkehr mit unſeren Zivilgefangenen in Rußland
Nach einer Entſcheidung der ruſſiſchen Regierung iſt den deut

ſchen Zivilgefangenen in Rußland der Briefverkehr mit der Hei
mat unterſagt weil ſie ſich nicht in Konzentrationslagern befinden
ſondern nur gezwungen ſind in den ihnen angewieſenen Ortſchaften
zu leben und daher ihr Poſtverkehr den allgemeinen Beſtimmungen
zu unterwerfen iſt Hiernach können aus Deutſchland Poſtſen
dungen an dieſe Perſonen fortan nicht mehr unmittelbar nach Art
der Kriegsgefangenenſendungen ſondern nur noch durch Mittels
perſonen Rotes Kreuz uſw auf dem Umwege über das neutrale
Ausland verſchickt werden wobei es noch zweifelhaft iſt ob die
Sendungen die Adreſſaten erreichen werden

Für unſere
handeltreibenden Mitbürger macht ſich als eine Folgeerſcheinung
des Krieges immer dringender die Notwendigkeit geltend daß
das kaufende Publikum ſich daran gewöhnt nur gegen ſofortige
Barzahlung einzukaufen und keine längeren Kredite wie dies in
manchen Zweigen des Handelsgeſchäftes üblich geworden iſt in
Anſpruch zu nehmen Beſonders im Kohlenhandel hat ſich
dies als eine faſt allgemeine Gewohnheit herausgebildet Der
Händler iſt aber nun heute mehr als je gezwungen beim Einkauf
ſofort in Bar und teilweiſe ſogar im Voraus zu bezahlen ſo daß
es für ihn immer ſchwieriger wird ſein Geſchäft fortzuführen wenn
ihm nicht die notwendige Unterſtützung ſeitens ſeiner Kundſchaft
zuteil wird Es handelt ſich bei ihm meiſt um größere Beträge die
er auf den Tag bezahlen muß und außerdem fallen für ihn die
jetzt außer Verhältnis hohen Unkoſten für Pferdefutter und die
ſtändig ſteigenden Arbeitslöhne beſonders ſchwer ins Gewicht ganz
abgeſehen von den faſt unerſchwinglichen Preiſen für neues Pferde
material Es iſt eine bekannte Tatſache daß die Kohlengruben
ganz empfindlich durch den Leutemangel betroffen ſind ſo daß die
Herſtellung von Briketts und Naßpreßſteinen ſich teilweiſe bis auf
die Hälfte vermindert hat Für den Kohlenhändler beſteht des
halb auch noch die beſondere Schwierigkeit hinreichende Mengen
für den unvermindert gebliebenen Bedarf zu ſchaffen und da er
von ſeiner Kundſchaft um Lieferung gedrängt wird ſo muß er
notgedrungen manche Konzeſſion an die Produktion machen und ſich
den Bedingungen der Werke anpaſſen Hierzu gehört vor allem
auch die ſtrengſte Einhaltung der Zahlungstermine Das was hier
vom Kohlenhandel geſagt iſt gilt auch in vieler Beziehung für an
dere Zweige des Handels die ſich infolge des Krieges heute in ähn
licher ſchwieriger Lage befinden Deshalb iſt die Forderung des
Handels Zahlt beim Einkauf in Bar heute überall
berechtigt Es iſt angebracht bei dieſer Gelegenheit eine vielver
breitete irrige Meinung richtig zu ſtellen Man muß nicht
glauben daß wenn man früh beſtellt man für ſpäter noch zu bil
ligerem Preiſe geliefert bekommen könnte Das iſt ſür den Kohlen
händler nicht möglich da er ſelbſt die Preisaufſchläge bei den
Werken von einem beſtimmten Tage ab bezahlen muß und es
natürlich für ihn unmöglich iſt ſich ſo viel Vorrat hinzulegen daß
er auch im Winter noch zu Sommervpreiſen liefern könnte

Kirchliche Wahlen Das Kgl Konſiſtorium zu Magde
burg macht darauf aufmerkſam daß nach der Kirchenge
meinde und Synodalordnung an mindeſtens zwei Sonn
tagen des Monats Auguſt von der Kanzel eine Aufforderung
zu erlaſſen iſt daß diejenigen Gemeindeglieder die in die
frühere Wählerliſte noch nicht eingetragen ſind ſich zur Ein
tragung in die Wählerliſte anmelden möchten Zur Ent
gegennahme der Anmeldungen können außer dem Vorſitzen
den des Gemeindekirchenrats auch unter Umſtänden ſämtliche
Mitglieder des letzteren ermächtigt werden die in der Auf
forderung zur Anmeldung zu benennen ſind Da ferner
wegen des durch den Kriegsdienſt bedingten Fehlens zahl
reicher in die Wählerliſte eingetragener Gemeindeglieder
möglichſt zahlreiche neue Anmeldungen ſehr erwünſcht ſeien
wird es ſich empfehlen ſolche Anmeldungen auf Grund vor
heriger Kanzelabkündigung auch möglichſt nach den Gottes
dienſten in der Sakriſtei bzw der Kirche entgegenzunehmen

Jn Halle das ſei hiermit ausdrücklich anerkannt liegen

Dienstag 27 Juli 1915

Pfarrordinierung in St Bartholomäus Am nächſten Sonn
lag den 1 Auguſt findet in der St Bartholomäuskirche in Hakke
Giebichenſtein im Hauptgottesdienſt um 10 Uhr die feierliche Or
dination des Herrn Hilſspvrediger Höfer durch den Herrn General
ſuperintendent D Gennſich aus Magdeburg ſtatt der auch die
Predigt halten wird Der Frühgottesdienſt um 8 Uhr fällt aus
Die Gemeinde wird zu dieſer Feier eingeladen

Zaiſer Geburtstagskollekte Die Kirchenſammlung die
am 27 Januar 1915 zum Beſten der Kriegsinvaliden in den
Gemeinden der Landeskirche der älteren Provinzen d h
in allen preußiſchen Provinzen mit Ausnahme von Schles
wigHolſtein Heſſen Naſſau und Hannover ſtattgefunden
hat ergab insgeſamt 358 798,67 Mk einſchließlich der Er
trägniſſe aus den Militärgemeinden und etlichen angeſchloſ
ſenen Auslandsgemeinden Dieſe ſtattliche Summe hat
dem Kaiſer und König für den genannten Zweck zur Ver
fügung geſtellt werden können

Die Ferienkolonie für jüdiſche Kinder der Synagogengemeinde
Holle a S wurde in dieſem Jahre von dem Verein zur Wahrungy
jüdiſcher Gemeindeintereſſen errichtet Es iſt dieſem Verein das
dem Jſr Wohltätigkeitsverein zu Leipzig gehörige prächtig ge
legene und ausgeſtattete Jſr Kinderheim im Solbad Dürrenberg
zur Verſügung geſtellt worden

Unfug eines Radfahrers Ein auf dem Bürgerſteige in der
Luiſenſtraße radfahrender Dreherlehrling überfuhr einen viährigen
Knaben der hierdurch im Geſicht am linken Knie und linken
Ellenbogen Verletzungen davontrug Die Mutter des Knaben
brachte jelbigen zum Verbinden nach derder Kgl Klinik

Selbſtmord in der Saale Jn der vergangenen Nacht wurde
auf der Würfelwieſe in der Nähe der Saale eine ſchwarze Damen
ledertaſche mit mehrern Briefen und ſieben Schlüſſeln ein Geld
täſchchen mit 18 Pfennigen Jnhalt und eine ſchwarze Damen
ſchürze gefunden Nach den hinterlaſſenen Aufzeichnungen handelt
es ſich um ein hier wohnhaftes Dienſtmädchen das die Abſicht
kundgegeben hat ſich durch Ertränken in der Saale das Leben
zu nehmen

Vom Tage Jnfolge des naſſen Holzypflaſters ſtürzte geſtern
vormittag in der Gr Ulrichſtraße ein vor einen Biertransport
wagen geſpanntes Pferd Da ſich das Tier allein nicht zu erheben
vermochte wurde es durch die herbeigerufene Feuerwehr wieder auf
die Beine gebracht Eine Verkehrsſtörung trat nicht ein Jn
der Richard Wagnerſtraße wurde der Schäferhund eines Privat
mannes von einem Motorwagen der ſtädtiſchen Straßenbahn über
fahren Und getötet Der Kadaver wurde vom Beſitzer beſeitigt

Theater Konzert und Vorträge
Jn dem ſo beſuchenswerten Freilichttheater an der Saal

wird heute abend 8 Uhr und an den folgenden Tagen die mit
vielem Beifall aufgenommene Neueinſtudierung von Prezioſa
mit der Muſik von Karl Maria von Weber wiederholt

Apollotheater Trotz ungünſtiger Witterung waren gegen 800
Kriegsverwundete Sonntag nachmittag der Einladung zu einer
Extravorſtellung gefolgt und ſtrabhlende freudige Mienen bezeugten
dem Dresdner Reſidenz Enſemble welches unter der Leitung
ihres Direktors Richard Flechſig den Erſchienenen das Luſtſpiel

Studentenſtreiche vorführte wie gerne ſie gekommen waren Die
Darſteller fanden reichſten Beifall und Dank Jn der Abendvor
ſtellung erzielte der unverwüſtliche Schwank Das Geheimnis der
Frauen vor gutbeſuchtem Hauſe ſtürmiſche Heiterkeit Nur n
zwei Aufführungen dieſes Stückes finden ſtatt da bereits nächſtén
Donnerstag das Luſtſpiel Die weiße Maus von Ernſt von
Wolzogen zur Darſtellung gelangt

Walhallatheater Letzte 5 Vorſtellungen der Winter Tymians
Auf den für morgen Mittwoch angeſetzten Ehrenabend un
ſeres einheimiſchen Fritz Thurm bei welcher Gelegenheit dieſer
mit den modernſten Friſuren und einer glänzenden Modeſchau
aufwarten wird ſei nochmals hingewieſen

Paul Lincke in Halle Ab Sonntag den 1 Auguſt gaſtiert im
Walhallatheater die aus 36 Perſonen beſtehende Curt Oelfersſche
Operettengeſellſchaft und wird als erſtes Stück Paul Linckes neueſte
Voſſe Fräulein Kadett welche heute in Leipzig ſchon
zum 29 Male gegeben wird bringen Der beliebte Komponiſt
roird die Erſtaufführung am kommenden Sonntag verfſönlich diri
gieren und ſind Karten zu dieſer Vorſtellung bereits ab morgen
an der Kaſſe zu haben

Saalſchloßbrauerei Morgen Mittwoch findet ein Konzert der
Görlachſchen Kapelle ſtatt in welchem der Opernſänger Herr Carl
Kruthoffer aus Halle mitwirken wird

Für den Wiener Abend in Bad Wittekind der morgen abend
s Uhr ſtattfindet iſt das Programm gut gewählt Der 2 Teil
bringt Haydns DDurSinfonie Die Arie der Suſanne Endlich
naht ſich die Stunde aus Figaros Hochzeit von Mozart ſingt
Erna Fiebiger außerdem den Czardas aus Der Zigeunerbaron

Siehe Anzeige
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L 2 fProvinzial Nachrichten
BHruckdorf 26 Juli Heldenehrung Das Eiſerne

Kreuz erhielt der Unterſeeboots Maat Guſtav Wienecke Schwieger
ſohn des Bäckermeiſters Wilh Hilprecht hier Außerdem wurde
ihm für Rettung zweier Matroſen vom Erſtickungstode durch gif
tige Gaſe vom Admiral ſeines Geſchwaders ein öffentliches Lob
vor verſammelter Mannſchaft zuteil

4 Von der Unſtrut 26 Juli Viehpreiſe Jm Fett
viehhandel blieb das Geſchäft vorige Woche im allgemeinen ruhig
bei wenig veränderten Preiſen Es wurden bezahlt für 50 Kilo
Lebendgewicht bei Stieren und Färſen 60 66 Mk Bullen 58 bis
66 Mk Ochſen 60 66 Mk Kühen 52 64 Mk Kälbern 56 bis
64 Mk Hammeln 55 60 Mk Lämmern 60 65 Mk Schweinen
150 260 Pfund ſchweren 90 100 Mk 200 300 Pfund ſchweren

100 110 Mk DNach leichterer Ware herrſchte wenig Begehr Das
Paar Korbſchweine koſtete 15 30 Mk

I Camburg 26 Juli Ein plauſibler Grund
Warum ausnahmsweiſe deutſche Gefangene in Frankreich auch ein

vöÖunWeiss Leinen und Baumwollstoffe zur Solhstanferfgung von Aussteuern

Cretone Dowlas

Halbleinen NMakotuche Damast
Hausleinen Haustuch Gestreitt Satin
Feine Leinen Louisianatueh Geblümt Satin
Hemdentuche Linon Köper
Renforeeé Shirting

Piqué
Barchent

Infolge rechtreitiger Einkäufe grosser Bestände

in Leinen und Baumwollstoffen
sind wir in der Lage zu günstigen Preisen bewährte Qualitäten zu liefern

Brummer Benjamin
Grosse Ulrliohstsasso 22 23
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mal gut behandelt werden davon kann der Manrermeſtez Kurt
Trübner hier ergählen welcher zehn Monate lang in St Brieur
in franzöſiſcher Gefangenſchaft befand und jetzt als Sanitäter aus
getauſcht wurde Wie wo anders ließen auch dort wo ſich eine
ganze Anzahl Thüringer Gefangene befindet Koſt und Behandlung
anfangs viel zu wünſchen übrig Eigenartigerweiſe befinden ſich
aber viele Soldaten aus St Brieux in Ohrdruf in Gefangen
ſchaft und dieſe ſchrieben einmal nach Hauſe ihre Landsleute
möchten die Thüringer gut behandeln denn ihnen gehe es in Ohr
druf ebenfalls gut ihr wachhabender Unteroffizier ſei ein gewiſſer
S aus Milda deſſen Bruder in St Brieux Gefangener ſei Von
da an trat in Koſt und Behandlung eine Wendung zum Beſſeren
ein denn die Franzoſen ſchloſſen wohl ganz kichtig wenn ſie
meinten ihren Söhnen und Brüdern in Ohrdruf würde die beſſere
Behandlung der Thüringer Gefangenen ſicher zugute kommen

S Güſten Anhalt 26 Juli Ausreißer Ausge
wech elt Geſtern wurden auf hieſigem Bahnhofe 4 landwirt
ſchaftliche ruſſiſche Arbeiter aus Schackenthal feſtgenommen die be
reits Fahrkarten nach Magdeburg gelöſt hatten trotzdem ſie keine
her beſaßen Der Unteroffizier des Wachkommandos

bemerkte ſie noch vor Abgang des Zuges und hielt die
feſt um ſie der Polizei abzuliefern Wie feſtgeſtellt iſt ſind die
Feſtgenommenen geſtern morgen von der Domäne ackenthal
wo ſie in Arbeit geſtanden hatten ausgerückt Die Ausreißer
wurden heute dem Amtsgerichtsgefängnis Bernburg zugeführt
Aus franzöſiſcher Gefangenſchaft zurückgekehrt iſt der Vizefeldwebel
Stehning von hier Er fiel am 20 September 1914 ſchwer ver
wundet den Franzoſen in die Hände und wurde nach Breſt ge
acht Die erſte Nachricht von ihm aus der Gefangenſchaft ge
langte am 17 Oktober hierher Bei dem letzten Gefangenenaus
tauſch wurde St dem der rechte Arm vollſtändig gelähmt iſt mit
ausgewechſelt

Kunſt nd Wiſſenſchaft

Leo Aſchers neueſte Operette VBotſchafterin Leni die über
oreißig deutſche Bühnen bereits annahmen erzielte bei der deut
ſchen Uraufführung im Centraltheater in Chemnitz ſehr ſtarken
Erfolg Die Muſik ſtellt eine Steigerung von Aſchers Ausdrucks
föhigkeit dar Die Oper zeichnet ſich durch prickelnde und graziöſe
Themen aus

Hauptmann Walter Bloem der nach Wiederherſtellung von
ſeiner Verwundung mehrere Monate dem Stabe des General
gouvernements in Belgien angehört bat iſt als Führer eines
Bataillons näch dem öſtlichen Kriegsſchauplatz kommandiert worden

r

Likerariſches
Büßhßer des Gefühls Novellen von Kurt Moreck Verlag

S G Cottaſchen Buchhandlung Nachfolger Stuttgart und
erlin

Das Fenſter Novelle von Alexander Caſtell Verlag von
Albert Langen München

Die Haare der heiligen Fringilla Novellen von Otto Julius
Bierbaum Verlag von Albert Langen München Preisgeb 1 Mark Bierbaums kleine humorfunkelnde Geſchichten von
denen die hier gebotenen zu den beſten gehören ſin
mit ihrem Witz wieder zu unterhalten

Strindberg Erinnerungen und Briefe von Adolf Paul
Porlag von Albert Langen in München Adolf Paul der be
Sinte Dramatiker und Romanſchriftſteller hat Strindberg in dem
wichtigſten Abſchnitt ſeines Lebens nahegeſtanden und ſchildert
hier die Zeit von Strindbergs Aufenthalt in Berlin und die an
ſchließenden Jahre die eine entſcheidende Epoche in ſeinem Leben
einleiteten

Weiter leben Von Karin Michaslis Stangeland Kriegs
ſchickſale Verlag von Albert Langen in München

Burg Treſa eine Erzählung in der es ſpukt Humoriſtiſcher
Roman vog C von Dornau Verlag Theodor Gerſtenberg
in Leipzig

Die Fahrt ins Himmelreich Ein Künſtlerroman aus Holland
von Alfred Georg Hartmann Verlag der J G Cottaſchen
Buchhandlung Nachfolger Stuttgart und Berlin

re m Hr de See V r a e n
bis 3 Auflage erlag der J G Cottaſchen BuchhandluNachfolger Stuttgart und Berlin 5 s
Der Weltkrieg im Unterricht Vorſchläge und Anregungen zur

Behandlung der weltpolitiſchen Vorgänge in der Schule Verlog von Friedrich Andreas Perthes G Gotha 9 Wer

Das gelbe Haus Roman von Liesbet Dill Kürſchners
Bücherſchatz BerlinLeipzig Hermann Hillger Verlag

Die ſoeben erſchienene Nr 17 des Simpliciſſimus enthält
u a folgende Zeichnungen Held Botha von Wilhelm Schulz
Tripolis von Th Th Heine Der Weltbankier von Blix Tele

gramm aus Rom und Der Kriegsſchauplatz des Zaren von C
D Peterſen Tertlich ift die Nummer ausgeſtattet mit einer
Skisse Der Herzog von Nivernois in Berlin von Wilhelm
Speyer ferner mit je einem ria Jn der Frühe von Max
Barthel Ein Untauglicher von K MuthKlingenbrun Bar
zilai von Edgar Steiger ſowie mit einem Beitrag Der Aus
bläſer von Schim und ſechs Beiträgen unter Lieber Simpliciſſi
mus und Vom Tage

Aus c
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Ein Wort zur Milchpreiserhöhung
Der Schreiber des Eingeſandt in der geſtrigen AbendNummer der SaaleZeitung iſt nach dem Vol ſtrige ein n

aſſiſtent Wäre er ein Großagrarier dem es bedauerlicherweiſe
nicht gelungen iſt ſeine Kartoffeln zu recht teueren Preiſen zu
verkaufen und der ſich jetzt den früher zu niedrigen Preis als vor
malen Futterpreis anrechnet dann wäre ſein Eingeſandt be
greiflich Für einen Konſumenten aber iſt es unverſtändlich wie
man der Verteuerung eines der wichtigſten Volks und namentlich
Kindernahrungsmittels das Wort reden kann Trotzdem der Ein
ender mit einem Aufwand von auserleſener Gelehrſamkeit ſich den
Anſchein gibt als ob er land wirtſchaftlicher Sachverſtändiger w re
beweiſt er durch ſeine Ausführungen nur daß er davon herzlich
wenig v rdrkä et

s wird ihm ſehr ſchwer werden nachzuweiſen daHerſtellungspreis der Milch ſeit dem boriges Zelle a wo W
einen Pfennig verteuert hat während bereits in dieſem Kriege
ein Aufſchlag von 2 Pfg erf iſt Das Fehlen von Futter
mitteln könnte höchſtens zur Folge haben daß weniger Milch dem
Konſum zur Verfügung ſteht Ein teuerer Milchpreis aber würde
die Menge nicht vermehren ſondern nur den Profit der in gün
ſtiger Lage befindlichen Milchproduzenten erhöhen

Die Besugnghme auf Leibsig und thüringiſche Städte iſt hier
nicht maßgebend da die Produktionsverhältniſſe überall anders
liegen Es iſt auch nicht richtig wenn der Verfaſſer glver teuere Preis in Leipzig und thüringiſchen See en agt
vweduzenten veranlaſſen könnte ihre Milch dorthin zu

wer

ſenden da

Mitteldeutsche Privat Ba

eiſeluſtigen

wert uns

Poſt Bezieher
welche die Saale Zeitung nach ihrem Sommeraufent
haltsorte regelmäßig zu erhalten wünſchen belieben wie
folgt zu verfahren

1 Bei Keiſen mit einem Aufenthalt von über
10 Tagen an einem Orte innerhalb Deutſctz
lands und Geſterreich Ltngarns iſt die Ueber
weiſung nach dem neuen Aufenthaltserte mindeſtens 5 Tage

vor der Abreiſe o bei dem Poftamte ihres
Wohnoertes W zu beantragen Als Ueberweiſungs
gebühr iſt ſogleich zu entrichten

nach Orten innerhalb Deutſchlands 50 Pfg
nach Orten in Geſterreich Ungarn 1 Mark

Die Ueberweiſung der durch die Poſt bezogenen
Zeitung kann auch für mehrere Orte hintereinander
zugleich beantragt werden Die näheren Bedingungen
hierüber ſind bei der Poſtanſtalt des Wohnortes zu erfragen

Die Rücküber weiſung nach dem urſprünglichen Be
zugsorte wolle man einige Tage vor der Rückkehr bei dem
Poſtamte des Sommeraufenthaltsortes beantragen ſie er
folgt gebührenfrei

2 Bei Reiſen mit wechſelndem Aufenthalt
oder von kürzere Dauer als 10 Tagen innes
halb Deutſchlands und Geſterveich Lüngarns
und bei Reiſen in das Ausland wolle man bei unſerer
Geſchäftsſtelle die tägliche Huſendung des Blattes durch Roverz
band veranlaſſen Porto Unkoſten und Bezug innerhalb
Dentſchlands und OeſterreichUngarns täglich 15 Pfg nach
dem Auslande täglich 20 Pfg

S Bezugs Abteilung
er

Sdaalg ZAceitung
Poſtſcheckkonto
Leipzig 4609

Milch nicht jeden xbeliebig langen Bahntransport verträgt Seine
Anregung iſt nur Waſſer auf die Mühle von Leuten die ohnehin
durch dieſen Krieg infolge der Nahrungsmittelteuerung ſchon
rieſenhafte Gewinne einſtecken während ein großer Teil
des Volkes ſich Entbehrungen auferlegen muß Wo ſteht es denn
geſchrieben daß während jeder Einzelne Einbußen und Verluſte
erloidet die Landwirtſchaft mit Gewinn arbeiten muß Sie hat
jedoch auch im ungünſtigen Falle in den nicht beſetzten Gebieten
bisher noch keine Verluſte erlitten ſondern große Gewinne ein

geheimſt Ein Konſument
Briefkaſten

Jeder Anfrage ift die Abbonnementsquittung beizulegen

Tent Sie irren wenn Sie glauben daß nach Bergrecht im
Enteignungsfalle in der vorbehaltloſen Annahme des dem Kläger
durch die Poſt zugeſandten Entſchädigungsgeldes der Verzicht auf
weitere d h höhere Entſchädigungsanſprüche zu erblicken ſei denn
eine auf ſolchen Verzicht gerichtete Willenserklärung liegt in der
widerſpruchsloſen Annahme keineswegs

Arno Die Schmälerung des ſeeliſchen Wohlbefindens be
rechtigt den Verletzten ſehr wohl eine Geldentſchädigung vom AUr
heber zu fordern gleich als ob er ihm eine körperliche Schädigung
zugefügt hätte

3 277 Wenn eine Behörde eine Einrichtung z B einen
Pfahl ſo anbringt daß Vorübergehende ſich daran ſtoßen und
Schaden erleiden dann haftet dieſelbe Behörde für den Erſatz denn
ſie hat gleich jedem Bürger die Pflicht bei Dunkelheit die Einrich
tung genügend zu beleuchten Eigenes Verſchulden des Verletzten
3 V durch unvorſichtiges Schnellaufen mindert natürlich die Höhe
des zu leiſtenden Erſatzes entſprechend herab

Halliſcher Markkbericht

vom 27 Juli 1915
Eier pro Mandel 2 10 25 Mk J Grüne Bohnen p Pfd 25 35 Mk
Butter Pfd 80 90 Salat pro Stück 05 10Hühner alte pro Stück 50 50 Spargel pro Pfd 00 00
Hähne pro Stück 00 00 Xotkohl pro Stück 10 20
Enten pro Stück 50 50 Weißkohl pro Stück 10 70Gänſe pro Stück 00 50 Wirſingkohl pro Stück 0 10 20
Tauben jg pro Paar 00 60 SGrüukohl pro Stück 00 0
Aepfel pro Pfd 00 00 Blume ekohl pro Stück 10 50
Birnen pro Pfd 15 30 WMohrrüben pr Wandel 10 15
Kirſchen pro Pfd 25 40 Kohlrüben pro Stück 00 00
Aprikoſen pro Pfd 50 60 Kohlrabi pro Stück 03 0,05
u ro Stüch 00 00 Radieschen 2 Bündchen 05 06aninchen pro Stück 00 50 Zwiebeln pro Pfd 10 0 15

hen pr Stck 90 00 I Sellerie pro Stück 00 00urken pro Schock 00 00 Reue Kartoffeln p Ztr 00 10 0
Wandel 60 80 1 Pf 19 0 12e pro Pfd 35 40 Schweineſleiſch pr Pfd 70 00tachelbeeren pro Pfd 20 25 Hammelſleiſch 30 60

n fd 25 50 XKindfleiſch 30 40otenerbſen pro Pfd 35 40 Kalbfleiſch 30 50
t r

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu

Halle a d S
Bezahlt wurde am Montag den 19 Juli 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Hchſen e Preis

i 124hie gar t
4

p S e

Halliſcher Welkerbericht

26 Juli 27 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Barometer Millimeter 752,4 752 6Thermometer Celſius 14,8 18 6Rel Feuchtigkeit o 81 6Wind NW 1 S 1Maximum der Temperatur am 26 Juli 20 4 C
Minimum in der Racht vom 26 Juli zum 27 Juli 10 22 C
Niederſchläge am 27 Juli 7 Uhr morgens 8 mm

Waſſerwärme am 27 Juli 1915 209 mitgeteilt von E Hoffmann
Badeanſtalt

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

Juli Wenig verändert meiſt heiter
Juli Schön warm
Juli Heiter warm ſpäter Gewitter
Juli Wolkig teils heiter Gewitterregen
Juli Meiſt heiter warm Gewitterregen

27
28
29
30
31

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom internationalen Zuckermarkt

Das Geſchäft in greifbarer Rohware bewegte ſich im Berichts
abſchnitt in engen Grenzen Die zweite Hayd kam verſchiedentlich
in die Lage einige Poſten Rohzucker zu beſtehenden Preiſen ab
ſtoßen zu können Es handelte ſich um ſolche Zuckermengen die
vor dem 12 März dieſes Jahres als Sperrzucker von den Fabriken
abgegeben waren Ob die bereits im Vorbericht beſprochene Maß
nahme des Bundesrats die außerhalb des Kontingents von
77 Proz in den Rohzuckerfabriken noch lagernden Rohzuckermengen
aus dem mit dem nächſten Monat zu Ende gehenden Betriebs
jahr 1914/15 den Raffinerien zuzuführen dem Mangel ein Ende
bereiten wird iſt zu erhoffen aber noch keineswegs beſtimmt Denn
ſchließlich darauf muß immer wieder hingewieſen werden iſt es
nicht der Mangel an Rohware allein geweſen der die Teuerung
verurſacht hat wenn das langſame Freigeben des Rohzuckers auch
die Hauptſchuld von vornherein dabei trug Neben dem Mangel
an geſchultem Arbeitsperſonal bei den Raffinerien ſprach auch die
ſtaffelförmige Steigerung der Preiſe mit Die Verteilungsſtelle
arbeitet eigentlich auch jetzt noch zu langſam nachdem doch in der
Tat mehr Ware zur Verfügung ſteht als gebraucht wird Es heißt
es beſtänden Schwierigkeiten die aus der Unmöglichkeit ſtammten
bei einzelnen Rohzuckerfabriken die Feſtſtellungen zu treffen welche
reſtlichen Mengen ſich noch in ihrem Beſitze befinden Wenn das
der Fall iſt ſo könnte doch wenigſtens die Verteilung der Mengen
vor ſich gehen die als zweifellos feſtgeſtellt gelten Auch die Be
zugsvereinigung hat wieder nur ſehr wenig lebhafte Tätigkeit ent
faltet Die Nachfrage nach Futterzucker bleibt weiter gering Wie
ſchon vor einigen Wochen haben auch jetzt wieder einige Proviant
ämter die gegebenen Aufträge wieder rückgängig gemacht eine
ſehr unangenehme Sache für die in Betracht kommenden Fabriken

z Eine Beſſerung des Abſatzes iſt auch in der nächſten Zeit nicht zu
erwarten

Jn Ware der neuen Ernte zur Lieferung fanden Umſätze nicht
ſtatt da ihnen infolge der Verfügung der Regierung die Grund
lagen auf denen ſie ſich entwickeln könnten entzogen ſind Für
Vorabſchlüſſe in Zucker aus der übernächſtjährigen Ernte beſteht
heute noch keine Neigung

Am Raffinademarkt ſtellte der Bericht der Magdeburger
Handelskammer wieder geſchäftslos und kein Angebot feſt
Die Raffinerien gaben nur einige kleine Poſten unter der Hand
ab jedenfalls wurden bemerkenswerte Geſchäfte nicht bekannt
Eine neue Freigabe ſeitens der Raffinerie Vereinigung iſt wahr
ſcheinlich erſt in einiger Zeit zu erwarten nachdem es den

Raffinerien gelungen ſein wird den Betrieb wieder voll aufzu
nehmen oder doch ſo zu geſtalten daß die Verarbeitung erheblich
größere Mengen fertiger Gebrauchsware frei werden läßt als es
in der letzten Zeit geſchehen konnte Die zweite Hand hatte einigen
Abſatz der aufhörte als die Verfügung der Regierung die feſten
Preiſe für don Verkehr im Großhandel bekannt gab die vom
22 d Mts Geltung erhalten haben Jm übrigen iſt der Groß
handel ebenſo wenig im Beſitz großer Mengen fertiger Gebrauchs
ware wie die Raffinerien es augenblicklich ſind ſo daß das Zurück
zirhen der Käufer für die Verkäufer nur wenig bedeuten würde
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird nunmehr nachdem die vielfach
vermutete weitere Preisſteigerung für September nicht eintreten
ſoll das große Publikum endlich aufhören ſich in überſtürzter
Weiſe mit Verbrauchszucker zu verſorgen Hoffentlich ſorgen die
Raffinerien durch ſchleunigſtes Herausbringen ihrer Erzeugniſſe
dafür daß die reichliche uns zuteil gewordene Obſternte reſtlos

Verwendung finden kann
Annener Gußſtahlwerke in Annen i Weſtf Jn der Aufſichts

ratsſitzung wurde der Abſchluß für 1914/15 vorgelegt dieſer ergibt
nach reichlichen Abſchreibungen und vorſichtiger Bilanzierung einen
Gewinnüberſchuß von 695 919 Mark einſchließlich Vortrag aus
1913,//14 von 231326 Mark Jn der Generalverſammlung wird
eine Dividende von 12 Prozent gegen 8 Prozent im Voriahre in
Vorſchlag gebracht werden wobei der Vortrag 308 389 Mark be
trägt Die Beſchäftigung iſt eine reichliche und für längere Zeit
geſichert

Akt Geſ Portland Zementwerk Berka a Jlm in Bad Berka
Das Unternehmen erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr abzüg
lich Kursverluſt einen Rohgewinn von 69 567 i V 115 776 Mk
Zu Abſchreibungen werden 69 252 75 608 Mark verwendet und
315 0 Mark auf neue Rechnung vorgetragen Eine Dividende
1 V 2 Proz gelangt demnach diesmal nicht zur Verteilung

Jlſe Bergbau Akt Geſ in Grube Jlſe Das Unternehmen hat
im erſten Semeſter 1915 befriedigend gearbeitet Die Förder
ziffern waren unter Berückſichtigung der außergewöhnlichen Per
hältniſſe relativ zufriedenſtellend Die Mehrerlöſe die durch die
Kohlenpreiserhöhung erzielt worden ſind wurden zum nicht un
weſentlichen Teil durch die außergewöhnlichen Aufwendungen
ſozialer Art die infolge des Krieges notwendig wurden die ſtark
geſtiegenen Preiſe für einige Rohmaterialien Oele uſw und
durch die erhöhten Geſtehungskoſten abſorbiert Vom 1 Juli d JBullen b a e t an iſt wie bekannt eine erneute Erhöhung der Praunkohlenpreiſe

häufigſter Vreis 106 eingetreten Die Ausſichten für die zweite Jahreshälfte bleiben
Kühe höchſter Preis u 100 was den Abſatz anbetrifft recht gut Sofern die Arbeiterſchwierig

z rigſter Preis e S 80 keiten nicht eine beſonders ſchroffe Form annehmen glaubt man
Jun rin e Preis r An e auch für dieſen Zeitabſchnitt ein zufriedenſtellendes finanzielles

s niedrigſt r c Reſultat erwarten zu können Für 1914 zahlte das Unternehmen
Ged gſter Preis e 26 t Di 2Kälber 1 Waſtkälber höchſter Preis 7 wieder Prozen e

niedrigſter Preis r2 Saugkälber ne Pette r Waſſerſtändehinie gru h bedeutet über unter NullSchafe 1 Lämmer z re u e Saale und Unſer nut m
niedrigſter Preis c 3 c2 Schafe höchſter Preis 130 Artern 26 Juli 25 Juliniedrigſter Preis n i22 Nebra Oberpegel 2,02 2 Ihäufigſter Preis t Unterpegel 1,38 1,40 22 für 50 kg Schlachtgewicht 4 Weißenfel u een und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich Trotha e r un 7 t 26 Juli 28 S

unter unentgeltlicher r des ſogenannten Krames Alsleben Oberpegel 26 Juli 2,27 25 Jult 2,82 5

84 z 2 h Rittel und Blut Unterpegeb 4574 ielweine Bernburg 3 205 5 le ſter en 145 Calbe Oberpegel J 2,360 2,6hänufigſter Preis 168 Unterpegel i
m

nk h e Z un
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betr Beſtandserhebung von Baſtfaſerrohſtoffenu Erzeugniſſen aus Baſtfaſern

dem Staate verfallen erklärt werden Wer
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Bekanntmachung

Jute Flachs Ramie europäiſcher Hanf und überſeeiſcher Hanf

Nachſtehende Verordnung wird hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Be
merken daß jede Uebertretung worunter auch
verſpätete oder unvollſtändige Meldung fällt
ſowie jedes Anreizen zur Uebertretung der er

laſſenen Vorſchrift ſoweit nicht nach den all
gemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt
ſind nach S 9 Buchſtabe des Geſetzes über
den Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 oder
Artikel 4 Ziffer des Bayeriſchen Geſetzes über
den Kriegszuſtandvoms November 1912 oder nach
s der Bekanntmachung über Vorratser
hebungen vom 2 Februar 1915 beſtraft wird
auch kann der Militärbefehlshaber die Schließung
des Betriebes anordnen

8 1

Jnkrafttreten der Verordnung
Die Verordnung tritt am 2 Auguſt 1915

nachts 12 Uhr in Kraft

8

Von der Verordnung betroffene
Gegenſtände

Von der Verordnung betroffen ſind ſämtliche
Vorräte einerlei ob Vorräte einer mehrerer oder
ſämtlicher Klaſſen vorhanden ſind an folgenden
Gegenſtänden

1 Baſtfaſerrohſtoffe im Stroh ungeröſtet
und geröſtet geknickt geſchwungen ge
brochen gehechelt und als Werg oder
ſpinnfähiger Abfall

2 ganz oder teilweiſe aus Baſtfaſern her
geſtellte Garne und Zwirne

3 Seilerwaren wie Bindfäden Bindegarne
Kordel Schnüre Stricke Leinen Seile
Taue Transportbänder Bandſeile
Gurte u

4 P alle ganz oder teilweiſe aus Baſtfaſern
hergeſtellten Gewebe welche für Heeres
bedarf in Betracht kommen Dieſe ſind
alle glatten oder ſtreifig gemuſterten Ge

DDDDJ
Wer in einem in Belagerungszuſtand erklärten

Orte oder Diſtrikte ein bei Erklärung des Belagerungs
zuſtandes oder während desſelben vom Militärbefehlshaber
im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit erlaſſenes Verbot
übertritt oder zu ſolcher Uebertretung auffordert oder
anreizt ſoll wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere
Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis bis zu einem
Jahre beſtraft werden

Wer in einem in Kriegszuſtand erklärten Orte
oder Bezirke eine bei der Verhängung des Kriegszuſtandes
oder während desſelben von dem zuſtändigen oberſten
Militärbefehlshaber zur Erhaltung der öffentlichen Sicher
heit erlaſſene Vorſchrift übertritt oder zur Ueber
tretung auffordert oder anreizt wird wenn nicht die
Geſetze eine ſchwevere Strafe androhen mit Gefängnis
bis zu einem Jahre beſtraft

Wer vorſätzlich die Auskunft zu der er auf
Grund dieſer Verordnung verpflichtet iſt nicht in der
geſetzlichen Friſt erteilt oder wiſſentlich unrichtige
oder un vollſtändige Angaben macht wird mit
Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft auch
können Vorräte die verſchwiegen ſind im Urteil für

fahrläſſig die Auskunft zu der er auf Grund
dieſer Verordnung verpflichtet iſt nicht in der geſetzten
Friſt erteilt oder un richtige oder un vollſtändige
Angaben macht wird mit Geldſtrafe bis zu dxei
tauſend Mark oder im Unvermögensfalle znit Ge
fängnis bis zu ſechs Monaten beſtraft

Die nicht zu meldenden Mindeſtmengen jeder
Warengattung ſind im 8 8 aufgeführt

webe in rohem gebleichtem imprägniertem
und gefärbtem Zuſtande welche mit nicht
mehr als 5 Schäften hergeſtellt ſind und
in denen keine feineren Garne als Leinen
garnnummer 30 engl oder bei mit Baum
wolle gemiſchten Geweben keine feineren
Garne als Baumwollgarnnummer 32
engl verwendet worden ſind
leere Säcke ganz oder teilweiſe aus Baſt
faſern hergeſtellt und zwar alle unge
brauchten Säcke und alle für menſchliche
oder tieriſche Nahrungsmittel gebrauchten
Säcke

Zu den Baſtfaſern
Verordnung gehören

Jute Flachs Ramie europäiſcher Hanf
die außereuropäiſchen Hänfe wie Manila
hanf Siſalhanf indiſcher Hanf Neuſee
landflachs und andere Seilerfaſern ferner
alle bei der Bearbeitung von Faſern ent
ſtehenden Wergarten und ſpinnfähigen
Abfälle

im Sinne dieſer

S 3

Von der Verordnung betroffene Per
ſonen Geſellſchaften uſw

Von dieſer Verordnung werden betroffen
a alle gewerblichen Unternehmer und Firmen

in deren Betrieben die in S 2 aufgeführten
Gegenſtände erzeugt gebraucht oder verar
beitet werden ſoweit die Vorräte ſich
in ihrem Gewahrſam oder bei ihnen
unter Zollaufſicht befinden

b alle Perſonen und Firmen die ſolche Gegen
ſtände aus Anlaß ihres Wirtſchaftsbetriebes
ihres Handelsbetriebes oder ſonſt des Er
werbes wegen für ſich oder für andere in
Gewahrſam haben oder wenn ſie ſich bei
ihnen unter Zollaufſicht befinden

c alle Kommunen öffentlichrechtlichen Körper
ſchaft und Verbände in deren Betrieben
ſolche Gegenſtände erzeugt gebraucht oder
verarbeitet werden oder die ſolche Gegen
ſtände in Gewahrſam haben ſoweit die
Vorräte ſich in ihrem Gewahrſam oder
bei ihnen unter Zollaufſicht befinden

Perſonen welche zur Wiederveräußerung
oder Verarbeitung durch ſie oder andere be
ſtimmte Gegenſtände der in S 2 aufgeführten
Art in Gewahrſam genommen haben auch
wenn ſie kein Handelsgewerbe betreiben

e alle Empfänger der unter a bis d bezeich
neten Art ſolcher Gegenſtände nach
Empfang derſelben falls die Gegenſtände
ſich am Meldetag auf dem Verſand be
finden und nicht bei einem der unter a bis d
aufgeführten Unternehmer Perſonen uſw
in Gewahrſam oder unter Zollaufſicht ge
halten werden

Von der Verordnung betroffen ſind hiernach
insbeſondere nachſtehend aufgeführte Betriebe und
Perſonen

gewerbliche Betriebe wie z B Faſerberei
tungsanſtalten Spinnereien Webereien Zwirne
reien Färbereien Bleichereien Wäſchefabriken
Konfektionshäuſer Plan und Säckefabriken
Seilerwarenfabriken Seilereien Netzfabriken
W khhhròèka

Die nicht zu meldenden Mindeſtmengen jeder
l Warengattung ſind im 8 8 aufgeführt

Handelsbetriebe Kaufleute Lagerhalter Spe
diteure Kommiſſionäre uſw

wirtſchaftliche Betriebe Landwirte uſw
Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde

neben der Hauptſtelle Zweigſtellen vorhanden
Zweigfabriken Filialen Zweigbureaus u dergl

ſo iſt die Hauptſtelle zur Meldung und zur Durch
führung der Beſchlagnahmebeſtimmungen auch
für die Zweigſtellen verpflichtet Die außerhalb
des genannten Bezirks in welchem ſich die Haupt
ſtelle befindet anſäſſigen Zweigſtellen haben
einzeln zu melden

8 4

Meldepflicht
Die von dieſer Verordnung betroffenen

Gegenſtände ſind von den in S 3 Bezeichneten
Meldepflichtigen nach Maßgabe der nachſtehenden

Beſtimmungen zu melden
Die erſte Meldung iſt für die am 2 Auguſt

1915 nachts 12 Uhr vorhandenen Vorräte bis
zum 12 Auguſt zu erſtatten

Die folgenden Meldungen ſind für die
bei Beginn des erſten Tages eines jeden zweiten
Monats vorhandenen Vorräte bis zum 10 des
betreffenden Monats bei der zweiten Meldung
demnach bis zum 10 Oktober 1915 zu erſtatten

s 5

Meldeſcheine
Bei der erſten Meldung ſind die Vorräte von

ſämtlichen in S 2 aufgeführten Gegenſtänden an
zugeben bei den folgenden Meldungen nur die
Vorräte der in S 2 unter Ziffer 1 und 2 aufge
führten Gegenſtände

Die Meldungen haben unter Benutzung der
amtlichen Meldeſcheine für Baſtfaſern und Baäſt
faſererzeugniſſe zu erfolgen Die Meldeſcheine
für die erſte Beſtandsmeldung ſind unver
züglich nach erfolgter Bekanntmachung gegen
wärtiger Verordnung für die ſpäteren Mel
dungen entſprechend frühzeitig bei dem Webſtoſf
meldeamt der
Königl Kriegsminiſteriums Berlin SW 48 Ver
längerte Hedemannſtraße 11 zu verlangen Die
Anforderung hat auf einer Poſtkarte nicht mit
Brief zu erfolgen die nichts anderes enthalten
darf als die Kopfſchrift Betrifft Meldeſcheine
für Baſtfaſern die kurze Anforderung der Melde
ſcheine und die deutliche Unterſchrift und Firmen
ſtempel mit genauer Adreſſe

Die Beſtände ſind nach den vorgedruckten
Stoffbezeichnungen getrennt anzugeben

Jn denjenigen Fällen in denen die Gewichte
oder Mengen nicht ermittelt werden können ſind
ſchätzungsweiſe Angaben einzutragen mit dem
beſonderen Vermerk daß die Angaben geſchätzt
ſind

Sämtliche in den Meldeſcheinen geſtellten
Fragen ſind genau zu beantworten

Die Meldeſcheine ſind ordnungsgemäß fran
kiert an das

Webſtoffmeldeamt der Kriegs Rohſtoff Ab
teilung des Königlichen Kriegsminiſterinm
Berlin SW 48 Verläng Hedemannſtr II

einzuſenden Auf der Vorderſeite der zur Ueber
ſendung von Meldeſcheinen benutzten Brief
umſchläge iſt der Vermerk zu ſetzen Enthält
Meldeſcheine für Baſtfaſern

Fortſetzung der Bekanntmachung auf der nächſten Seite

Kriegs Rohſtoff Abteilung des



S 6

Beſondere Meldebeſtimmungen
Flachsſtroh und Hanufſtroh welche am

Stichtage noch nicht geerntet ſind müſſen
ſchätzungsweiſe gemeldet werden Die genaue
Meldung iſt ſofort nach der Einerntung unter
Abzug des Gewichtes des Samens vorzunehmeu

Die nach dem jeweiligen Stichtage eintreffen
den vor dem Stichtage aber ſchon abgeſandten
Vorräte ſind vom Empfänger unverzüglich
nach Empfang zu melden

Außer den Vorratsmengen iſt anzugeben
wem die fremden Vorräte gehören die ſich im
Gewahrſam des
befinden

Auf einem Meldeſchein dürfen nur die Vor
räte eines und desſelben Eigentümers und die
Beſtände einer und derſelben Lagerſtelle gemeldet
werden

Soweit Rohſtoffe oder Garne nach dem
25 Mai 1915 aus dem Auslande einge
führt ſind hat der Meldepflichtige dies bei Er
ſtattung der Meldung anzugeben und auf Ver
langen des Kriegsminiſteriums Kriegs Rohſtoff
Abteilung den Nachweis dafür zu erbringen

Anfragen die vorliegende Verordnung be
treffen ſind an das Webſtoffmeldeamt der Kriegs
Rohſtoff Abteilung des Königl Kriegsminifteriums
Berlin SW 48 Verlängerte Hedemannſtraße 11
zu richten die Anfragen müſſen auf dem Brief

Auskunftspflichtigen 5S 3 u H

umſchlag ſowie am Kopf des Briefes den Ver
merk enthalten Betrifft Beſtandsaufnahme für
Baſtfaſern

Muſter der gemeldeten Vorräte ſind nur auf
beſonderes Verlangen dem Webſtoffmeldeamt
zu überſenden

8 7
Lagerbuch

Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch ein
zurichten aus dem jede Aenderung in den Vor
ratsmengen und ihre Verwendung erſichtlich
ſein muß

Beauftragten der Polizei und Militärbehörden
iſt jederzeit die Prüfung des Lagerbuches ſowie
die Beſichtigung des Betriebes zu geſtatten

8 8

Ausnahmen
Die Meldepflichtigen ſind inſoweit von einer

Meldepflicht und Führung des Lagerbuches befreit
als ihre Vorräte einſchließlich derjenigen in ſämt
lichen Zweigſtellen die ſich im Bezirke der verord
nenden Behörde befinden am 2 Auguſt 1915
nachts 12 Uhr geringer ſind als Mindeſtvorräte

a ein Geſamtvorrat von 500 kg Faſerſtroh
oder 100 kg ausgearbeitete Rohſtoffe

b 100 kg Garne und Zwirne oder 100 kg
Seilerwaren

c 200 m Geſamtlänge von Geweben gleicher
Bezeichnung z B alle Gewebe unter der
Bezeichnung Handtücher oder Bettücher

Nicht zu melden ſind demnach alle ge
muſterten Gewebe aus genommen geſtreifte
Gewebe und alle Baſtfaſergewebe in denen
Garne feiner als Leinengarn Nr 30 oder
Baumwollgarn Nr 32 enthalten ſind
Ebenſo ſind nicht zu melden alle Wirk
waren und Spitzen vergl S 2 Ziffer

ch 500 Säcke aller zu meldenden Gattungen
vergl S 2 Ziffer

Auch dieſe Perſonen ſind auf beſonderes Ver
langen der KriegsRohſtoff Abteilung des Kriegs
miniſteriums zur Meldung ihrer Vorräte oder zu
Fehlmeldungen verpflichtet

Jn jedem Falle tritt auch für ſie die Pflicht
zur Meldung und zur Führung eines Lagerbuches
für die geſamten Beſtände ein wenn an einem
ſpäteren Stichtage die oben bezeichneten Mindeſt
vorräte überſchritten werden Verringern ſich
die Beſtände nachträglich unter die angegebenen
Mindeſtvorräte ſo bleibt die Pflicht zur Wieder
holung der Meldung und Führung des Lager
buches trotzdem beſtehen

Magdeburg den 27 Juli 1915
Der ſtellv Kommandierende Geweral

des V Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jnufanterie

à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
Auf Grund des S 9 Ziffer b des Geſetzes über den Belagerungs

zuſtand vom 4 Juni 1851 ordne ich an
Die Herſtellung und der Verkauf von Schmuck

2 d Mts

Bekanntmachung
S Das Kaiſerliche Geſundheitsamt ineldet das Erlöſchen der Anschl Ae h und Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe in Dresden am n Pie e a

Halle den 24 Juli 1915

III

Ausbeſſern eDie Polizeiverwaltung

e und auter dem gau8 chartf Bernhardyſtr 7S Unter r V J Hoſenträger e 500 R
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84Gieseguih s
gegenſtänden aus kupfernen Führungsbändern von

Artilleriegeſchoſſen deren Aneignung im Regel

falle eine widerrechtliche iſt ſowie die Auf
forderung zur Einſendung ſolcher Führungsbänder

wird verboten
Uebertretungen werden wenn die beſtehenden Geſetze keine

höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis bis zu einem
Jahre beſtraft

Die Verfügung tritt ſofort in Kraft

Magdeburg den 22 Juli 1915

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie

a la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Amtliche Brkannkmachungen

Bekanntmachung
Die Liſte der in der Stadt Halle a S für das Steuerjahr

1915 von einem Jahreseinkommen von mehr als 660 Mk bis ein
ſchließlich 900 Mk mit dem fingierten Normalſteuerſatze von 4 Mk
zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonen liegt vom 28 Juli
bis zum 11 Auguſt 1915 in unſerem Steuerbüro Zimmer Nr 14
15 16 und 17 des Rathauſes öffentlich aus

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuerpflichtigen binnen
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegungs
friſt die an unſere Adreſſe zu richtende Berufung an den Herrn
Vorſitzenden der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion für den
Stadtkreis Halle zu

Wir weiſen darauf hin daß die Berufungsfriſt mit dem
v September 1915 endet

Halle a den 24 Juli 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zur Anſchüttung der Rampen für die neue Berliner Brücke

an der Kreuzung der Freiimfelder Berliner Straße kann Bauſhutt und Erde Aſche und Müll ausgeſchloſſen unentgeltlich ab

geladen werden
Halle a den 23 Juli 10915

Städtiſches Tiefbauamt

h

Das Konkursverfahren über das
Nachlaß Vermögen der zu Halle a S
verſtorbenen Witwe Marie Albrecht
geb Röhr wird nach erfolgter Abhal
tung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben

Halle a S den 23 Juli 1915
Königliches Amtsgericht Abt 7

Das Konkursverfahren über das
Nachlaß Vermögen der zu Hallr a S
verſtorbenen Handelsfrau Marie
Jagelle geb Dieskau wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben

Halle a S den 23 Juli 1915Königliches Amtsgericht Abt 7

In das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 115 betr Knauer Beil Co
u mit beſchränkter Haf

Zuckerfabrik Schwoitſch br bers zu Schwoitſch iſt heute
eingetragen An Stelle der verhin
derten Geſchäftsführer Curt Beil8 Henze und Paul Gorre

n d Bernhard Lindner Otto Laueund Karl Rockendorf als ſtellver
tretende Geſchäftsführer beſtellt

Halle a S den 22 Juli 1915Königliches Amtsgericht Abt 19

Thale Harz Lehr und Haus
ngsPenſionat von Fr Profn Auch in Kriegszeit voll

Unterr Beſte Erhol Kr ie Waldlege wwſo r

P vermietungen J

Pferdeſtall und größere 1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 Mk Aeſte etwas teurer

u Handelslehranstalth Halle a Zinksgartenstr 15
Nähe Hauptpost Fernruf 3013l1ehrt gründlich xautmünnische und land vrihne

Buchführung Stenographie
Maschinenschreiben eto
Vollst Kontorpraxis

Vierteljahres Halbjahres und Jahres Kurse
Fintritt täglich oder 2 August

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan 5

Lagerräume
Nähe Hauptbahnhof zu vermieten
Offert unter Z 2210 an die Exp d Bl

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen

Sophienstr 26 part,
hochherrſch Wohn 4 Zim 2c Gartlb

an PrivateMotallbette nut
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Bankier Haaßengier

S s80 Mk pr 1 Oktbr an ält Ehepaaroder einzelne Dame zu vermieten Ver Ioren J
W 7

a

Herrſch 1 Et Magdeb Str 56Gas elektr Licht Gartenben ſof od Kinder Regenſchirm
ſpäter zu verm Renov nach Wunſch Montag abend zwiſchen Dölau und P
des Mieters Beſicht 11 1 u 6 Waldhaus verloren Gegen gute Belohnung ſeien in der Geſchaft

ſmigatoren
Spülapparate
Spülkannen
Spülpulver

Gummiwarenhaus
C Klappenbach

Gr Ulrichſtr 41 S
Ecke Kanlen

herg e

ahnleidende
777 werd unt langjäh

ar naturgetrenu v 2
an eingeſetzt Gold Silber
Platin Kupfer Porzellan
und Zementplomben 2c von

50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſs

Nervtöten Zahnreinig 2c billigſt
nfertig von Goldkron Brück und

Stiſtzähnen 2c Sprechſtunden täglich
1 7 auch Sonntags Repaeheahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5Alb Loewenstein Dentist

Ausw Anf künſtl ähne und
lomben in kürzeſter Zeit Lang

jöhrige Praxis

ipzi 1 Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigunr iger tn 7 er ger Hekung Gr Brauhaus Tgſer d Hauſe Goelheſr 30 g

teils ſofort oder ſpäter zu ver S emieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
Tel 3137 Familien Nachrichten
Wasoh gefässo

dauerhaft billig u i V
Zander ſage 12

Trauungon
im neutr Ausland arrang Reise O

z Zt im Felde

Statt Karton
Ihre Kriegstrauung zeigen an

Bruno Richter Unteroffizier der Res enCharlotte Richter geb Rothnick
Haſtie Cröllwita

im Juli 1915
büro Arnheim Hamburg

m Kampfe um unser veiorſano ſiel am 25 Juni unser hoffnungs

voller lieber und einziger Sohn

Paul Wartze
Einjährig Freiwilliger im Oldenburger Infanterie Regiment Nr 91

im Alter von 22 Jahren
Halle a d Jull 1915 Alfreci Wartze und Frau
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